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Accampamento con fpoglie del Mogol
e Reai Padiglione.

trine , e Sortpe.
[Ergi il bel vifo , o vaga Brine : in bre^

Il tuo Spofo infedel vedrai punito
E fciolto con Acamia i’ amor Tuo.

Soripe , mi lufinghi ?
Sor, Già feppe il Re tuo Padre,

Che vive ancor d ’Oriman il figlio,
Seppe si , eh’ Acamia la Madre
Delufe le nollr’ ire ,
E un finto Jamequin efpoflo a morte,
Serba Jamequin vero in quella Corte.
Ond’ ei chiedrà del Figlio , e forfè ancor*
D’ Acamia in un la morte.

Mr. Donde ciò ritraefti ?
Sor . Or ciò ti balli ’ Erine , intanto

Qpivi intorno m’ aggiro ,
Sin che del fido , e già tuo caro Ormane
Il Sofpirato arrivo a noi s’ appretta*

Acamia , e trini»

Ac. Erine in quello luogo ?
*r. Per rintracciar dell ’ infedel amarne

Le brame , io qui ne venni.

Sor,

Iti

ina,
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Lager mit Beuten vom öloZal , und
einem Königlichen Gezelt-

Lr/ » s - UNd §orr/>s.
Rokue ab dekn schönes Angesicht/

Holdselige Lrin ! dein Bräutigam/
Der Ungetreue wird nun nicht

Der Strafte mehr entgehen /
Und seine Liebe mit ^ csmia.
Wirst du im kurtzen jetzt zertrennet sehen»
8orixe , du schmeichlest mir?
Dein Königlicher Vatter weiß es schon /
Wie daß von Oriman der Sohn
Annoch am Leben ist.
Er weiß es / ja / daß ihn äcsmia
Durch ihre Mütterliche List
Dem Grimm von uns entzogen /
Er weiß / daß ein verstellter ^rrne ^uia
Dem wahren Zsme^ uiQ das Jeden
Bey diesemHofalhierdurch feinen Tod gegeben.Den Tod des Sohns wird er daher/
Und etwann auch der Mutter Tod verlangen.Und diese Nachricht/sag / woher
Hast selbe du empfangen?
Dies seye dir genug . Ich werd nunmehro gehen/Die Ankunft des getreuen / und von btk
Dereinst geliebten Ormaus anzuseheu.

/1cEr<r , und Lrr«».
Wie ? Ist Lrine hier?
Damit das Zihl des ungetreuen LiebhabersVon mir in Hbacht werd genommen/

A » BL»

Ln'.

^ c/r.
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Ma come fenza il tuo Ropir , Acamla ?

Je. I tuoi lamenti * *
Son giufti o Bella : c n’ ho pietade anch ’ io,
Che piango il tuo q^ftin , piangendoli mio.

Er. E frà i noftri deftini
Qual fimiglianza c mai, . che tu deipari
Acamia li compiangi ?
Tu fchiava a Ropir , io Spofa , e Regina ,
Tu diletta da Ropir , e adorata ,
Jo da Ropir negletta , e rifiutata,

4c. E quella é fol la mia fciagura , :
Che Ropir m’ ama , e che di te non cura.
Ma qui appunto ei volge ver noi le piante,

Er. Jo parto Acamia ,
Per lafciar in libertà un cuor amante.

Acamia , eHopir,

*pp. Dove lungi da me , dove t ’ aggiri
Sfera del fuoco mio ?

Ac* Deh , fe ti piace,^
Signor lafciami in pace,

Rop. Stelle ! e di che ti lagni ?
In che t ’ offendo ì
T ’ offro pur il mio core , e t ’ offro
Il bel nome di Spofa , e di Reina.

Ac. Forfè men grave oltraggio
Mi facefti allor , che Schiava mi felli,
Ch* ora non mi farefti in farmi , oh Dio !
Tua Spofa , e tua Regina.

Rop* E quale oltraggio avrefti
Dalle nozze di Ropir ?

Ac. Signor , già m’ intenàefti :
Sai , che tu diftruggeflì

/ - Del
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Bin ich hieher gekommen-
Aber wie ? äc »mis ; ohne deinem Loxir?

s , «ie- . Schöne ! billich ist dein Klagen /
io. Habe selbst Beyleid mit dir /

Und da ich mein Schiksal beweine /
So bedaur ich auch zugleich das deine«

A-,. Und wie ? Solle von uns beyden
Jede gleiches Schiksal leiden /
Daß du beyde gleich beweinst?
Die du eine Sclavin von koxir,
Ich feine Braut / und Königin/Du doch sein Hertze eigen hast /
Worgegen ich von ihm nur bin
Verflossen / und verhast?
Daß er mich liebt / und nach mir trachtet/
Hingegen dich nicht achtet/
Dies ist mein Ungjük nur allein . Hier kockt er
Ich geh / äcsmls , von hier / ( eben-
Dem Hertzen / das da liebet / Platz zugeben-

«o/. Wohin entfliehest du von mir/
Du Wohnsitz meiner Flammen?
Ach Herr ! gefällt es dir/
So lasse mich zu Frieden.r -2». Sterne ! warum klagst du über mich?Worinn beleidige ich dich?
Ich reiche dir mein Hertz / zugleich den schönenEiner Königin / und Braut . ( Namen

! Vielleicht war jenes Leid/ so du mirangetha »/Als du zur Sclavin mich gemacht/
Geringer / als dies jetzt / da du bedacht/O Götter ! mich zur Braut / und Königin zn»o/. Und was für Leiden kanst du dir ( Wehlen.Aus der Vermählung mit k»xir Vörstetten?Herr ! du hast mich schon vernommen /
Du weist / daß du dein Hoheit überkommen/" Az Von
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Bel Figlio le fperanze ;
Sai eh ’ avelli tutto il tuo vanto
Dal fangue dei mio Spofo , e dal mio piant* :
CefTa di lusingarti :
Aeamia nò , non può , non deve amarti,

Il voftro rigore
E un’ arte d ’ amore*
Pupille adorate,
Vezzofe facelle.
Non dite di nò,
Perch’ io già io sò.
Voi fiete fpietate,
Per effer piu belle.

Il voftro &c«

Soripe , J{opir»
Ser. Signor , ehiede l’ ingteflb

Il Meflàggier del Gran Mogol , Ormane.
Rop. S’ introduca.
Sor. Obbidifco . ( parte .

'
)

Moj>, Guardie , affiftete al voftro Re
Miei Spiriti,
State in guardia del core,
£ Sol coi labbri miei rifponda amore

Hoptr fui Trono- Ormane con feguito , e Soripe»
Orm. Pria , che a nome del mio Re io ti favelli i

Concedimi o Signor , che del mio core
Ti palefi la gioja ,
Mentre in Ropir rivedo il forte Eroe ,
Che d’ Orihian V orgoglio opprclfe.

9,of. Osai affare ha il gran Mogol,
Onde fpedifca Amhafeiator fi grande? Orati
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Don meines Ehe -Gemahls Geblüt/und meine«

( Thränen
Du weist / daß du dem Sohn die Hofnung hast

( zernicht /
Wohlan so schmeichle dir nun nicht mehr solcher

( Massen /
Dann die die kan und muß dich hassen.

Ko/. Eure Strenge schönste Augen
Kan mir nicht zmn Schrecken taugen/

Sie ist eine Kunst der Lieb
Zu vermehren meinen Trieb.

Saget nur hierzu nicht : nein/
Dann / ich weiß / daß ihr mit Blicken/

Euch wist grausam anzuschicken /
Nur um schöner noch zu seyn.

Eure Strenge / rc.
5o?r/,s , UNd Ko/r>.

ks »-. Herr / der Botschafter des GroßMogols , Ormao
Verlangt den Eingang hier.

rro/>. Man führe ihn herein.
Fol. Ich will gehorsam seyn . ( Gehet - b. )
Ko/» Ihr Wachten stehet mir zur Seite /

Vernunft bewacht des Hertzens Trieb /
Und mit meinen Lippen
Antworte nur allein die Lieb . ( Setzet sich auf

( de» Thron.
mit feinem Gesolg / und

Eh ich denWill von meinem König dir andeute/
Erlaub / O Herr ! mir zu gestehen /
Was ich für Freud im Hertzen spühr/
Da ich den Helden / m koxrr.
Der Orimsn gestürtzt / kan sehen.

Lo/ . Was ist des Groß - klvxolr Begehren /
Daß er an mich so hohe Botschaft schikt ?

A 4 o»«»
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Ot»t. Vive nella tua Reggia

D’Oriman il Figlio ; e nodrifci in elfo
Un noftro gran Nemico , e di te fteffo*
Quindi è , che il mio Sovrano
Oggi chiede da te con la mia voce
Di Jamequin la morte.

Ko/. Ormane ; ammiro , e lodo
Il zelo del tuo Re ; ma non intendo
Come un fanciullo inerme , e fra catene
PolTa da lunge ancora
Intimorir il voftro Regno.

©rm. Teme a ragion. Benché recifa miri
La pianta velenofa , ancor vi refta
La radice funefta.

Jto/ . Fuor del natio terreno
O inarridifce , o almeno
Cangia natura.
Ormane $ a mio talento
Jo pretendo difpor delle mie fpogliij

Ora*. Dunque , Signor , non curi
L’amicizia del Mogol ?

Ito/, A quello patto Cfi lev* . )
Amicizia non è , ma tirannia.
Su la conquilla mia
Qual Dominio ha il Mogol ? o qual ragione!

Orm. Ma fe fdegnato
Rifolveffe. . . .

Xo/. Che mai ?
Di chiedermi Jamequin
Con la forza , e con l’ armi ?
Venga egli pur * l’ attendo.
Chi del Mogol 1’ orgoglioScoter potè , pur’ ora il MogolDa non temer ha petto ancora.

%>tm. Dovrefti almen,

Ito/.
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»?« . ks lebt au deinem Hof achter

Vonvrim »m derSohn . An dem thust du ernähr?
Den Feind von uns / und auch von dir.
Es wiK demnach mein Herr von dir erwerbe»
Anheut durch meine Stimm/
Daß soll sterben.

KP . Ormkrne , ich bewundere / undlob
Den Eifer deines Königs;
Versteh mich aber nicht darob /
Wre ein Wehr - loses Kmd von fernen Landen/
Dem über dies noch Ketten angeschlagen/
Solt eurem Reiche Forcht einjagen?

v?» . Billich förcht sich das Reich ; dann ob das
Gleich abgeschntlten ist / ( Natter r Kraut.
Ist doch die Wurtzel noch davon vorhanden.

KP . Die kan sich ausser jener Erden/
Wormn sie wächst / nicht frisch erhalten/
Und wenigst ändert sie doch ihre Art.
Orrnaae , so Wre mirs gelüst/
Verlange ich mit meiner Beut zu schalte»,

o?« . So soll die Freundschaft des kloßols
So schlecht von dir geachtet werden?

KP . Auf solche Weiß,st es kein Freundschaft nichts
Vielmehr ein Tvranney.
Was hat kloxol zu dem / was ich erfecht /
Für eine Herrschaft / oder Recht ? ( stehst attf .)

o »n . Wann er aber in dem Zorn
Solt entschliessen . . .

KP . Was ? Mich etwann zu bezwingen /
Mit Gewalt / und durch die Waffen
Ihm den zu schaffen /
Erwarte ihn ; er mag seinKriegs Macht bringen.
Der - es kloZoK Stoltz zu stürtzen hat gewust/
Hat auch noch jetzt den klozol nicht zu förchte»/
Ein unerschrokne Brust,

v, «, . Wenigst sottest du . . . .
A 5 KP.
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Kof* Ritorna,

Ormale al tuo Re , e di , che Ropir
Per fervido da Re , non da Vallali © ,
Nelle vene , e nel core
Ebbe il fangue dagli Avi , ebbe il valore*

Or» , Jo tornerò Signor , ma non già folo*
Mi comandò Megevar,
Che fe tu non confenti
A fvenar Jamequin , io riconduca
Erine ai Patrio Regno.

Roj>, Ad efla porta
Dei Genitor la legge , e fe ti chiede
Anche 1’ aflenfo mio ; rendila certa , ,
Che la ftrada , ond ’ ella a me venne »
E (empre Rata al fuo ritorno aperta*

Ormane poi Erine .
O me felice!
Se meco al fin pofs’ io
Erine ricondur V Idolo mio !
Abbandona il Caro nido,
E fi porta in altro lido
Difcacciata Rondinella : ; ,
Nè fi duole , né fi,lagna,
Se nel volo ha per compagna
L’ amorola fua facella :
Ma qui appunto la Bella a me fen viene.
Leggiadra Erine :
Dolce cagion del mio languir.

Er. Son quelle
Le tue promefle , Ormane ?
Dimmi , Dimmi , Spergiuro , allorché a RopirFui conceiTa in Ifpofa,
Non giurafti agli Dei,
Di mai piu non fcoprirti amante?

Orm, Or già di Ropir i rifiuti
Seiolfer gl impegni tuoi , gl’ impegni mici.

ir.
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Ko/ . Kehr zu deinem König wieder/

Sag : daß koxir sowol das Blut/
Als auch die Tapferkeit / und Muht
Don feinenAhnen überkommen; und ihm sodann
Als König dienen will / und nicht als Unterthan.

« »-m. Ich werde gehn / doch nicht allein/
Dann klegevar hat mir befohlen/
Wann du ;um Tod des Ismequin
Nicht sollest stimmen ein/
Krise wieder abzuholen.

Ko/. Trag ihr des Datters Willen vor/
Und wann fie meinen auch darzu begehrt/
So sag / sie mag nur unbeschwert/
Woher sie kommen ist / den Weg zurücke gehe »/
Er soll ihr allzeit frey / und offen stehen.

Or-nsns , hernach Ln»-.
O wie bin ich nicht beglükt/
Daß es sich nun endlich schtkt/
Meinen Abgott die Iris zuruk z« führen)
Die verjagte Schwalb verlast/
Gern ihr angenehmes Nest/
Gehet fort / beklagt sich nicht/j
Wann sie nur in ihrem Fliegen'
Kan zum Reis - Gefährten kriegen
Das von ihr geliebte Licht.
Eben jetzt kommt meine Schöne.
Süffe Ursach meines Leidens
Holdselige Lrin:

L» . Sag Orm»n , ist dies das Jene/
So du mir versprochen hast/
Damals gleich / als man zur Braut/
Dem koxir mich anvertraut?
Schwurst du denen Göttern nicht/zu schweige»/
Und mir von Lieb nichts mehr zu Zeigen?

Sr« . Ja / da dich aber jetzt koxir verstöst/
Ist mein Gelübd sowol/ als deinesaufgelöst.
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Er , Son difperata , oh Dei!
Orm, Di te gli parlo :

Egli al Padre ti rende , e ti deride.
Chieggo a nome del MogolDi Jamequin lo fcempio , cd ei fen ride.

Er . ( Indegno ! ) e {offra
Regina offefa ,
E ripudiata Spofa
Ch’ ei Spofo divenga della Tua Schiara ?

Orm, Ancora
Ami chi ti difprezza , odj chi t’ ama*

Er, Amo la gloria mia ; Ropir non curo
Orm, La gloria d’ una Figlia

E 1’ ubbidire al Padre -, ei ti richiama.
Er. Ah fé il Padre l ’impone ,Pronta a partir fon io.
Orm, Quando le patrie foglie

Lieta al fin rivedrai,
Dimmi almeno , o crudel , fe mi amerai r

Er. T amerò , fe la mia gloria >
Se il mio onor vorrà cosi.
Ma per ora a me s’ afpettaLa vendetta
D ’ un ingrato,
Che fuperbo , che fpietato
Mi delufe , e mi fchernì.

T’ amerò , &c.

K0pìr col fuo feguito , ed Acanti* co»
Jamequin,

Kofi Vieni mia Bella , vieni , e ormai (creiliTornin i tuoi bei lumi.
Ac,
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L>r. Ich verzweifle / O Götter!

Ich rede ihm von dir / er schicket dich Zurük
Dem Vatter / weil er dich veracht/
Da ich sodann gesucht den Tod des ^ meguin
Im Namen des kloxols , hat er dazu gelacht.

Z>, . s Unwürdiger ! ) die ich als Braut / und Königin
Verflossen / und beleidigt bin
Duld ich daß eine Sclavin von der Ketten
Mit ihm das Ehr Beht soll betretten?

0E . Du liebst doch den / der dich verachtet/
Und hassest jenen / - er dich achtet?
Mein Glory liebe ich / und nicht koxir.
Die Glory einer Tochter ist gehorchen
Dem Vatter / der dich ruft von hier.

Ln . Will es der Vatter / wol/
So bin ich schon bereit zu reifen.
Und wann deinVatterland dich wieder sehen soll/
Sag / wirst du in der Liebe dich
Auch dorten annoch gegen mich
So stoltz erweisen?

Werd dich lieben ohn Beschwer/
Wann die Glory / wann die Ehr

Also es von mir verlangen.
Jetzo aber ist es Zeit/

Mit der Rache zu verfahren
Wider einen Undankbaren/

Der mit Stoltz / und Grausamkeit
Mich beschimpft / und hintergangen.

Werd dich/rc.

Ho/'/? mit seinem Gefolg / und mir

Kox. Komme/ meine Schöne / komme
heitre deine Augen aus.
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Ac. Come Signor ?

S’ ovunque li rivolgo ,Tutto del fangue Tuo fumar vermiglioVedo ancora il mio Spofo , vedo il Figlio . . ♦Bop. Vedi il tuo Figlio , o BellaGià vicino a regnar , le tu noi vieti.Una dolce fperanza a me fol balla ,Per ricondurlo al Trono , e fuo mal gradoFar, fi , che il Mogol fcorga ,Come il Figlio , nemico fuo riforga*Ac. Oh Dio!
jRof, Crudel , fofpiri , e taci ? Jo per te fuggoLa bella Erine : io la tua proleAbbraccio , e fol perche nel ciglioSta l’ imagine tua , mi ftrinfi al pettoUn mio nemico , e lo chiamai mio Figlio,Ac♦ ( Quanto fono infelice ! )
Bop. E taci ancora?
Ac, Signor ; co ’ tuoi favori , il veggio,Folli a me piu che Spofo,E piu che Padre al pargoletto FiglioE ciò , eh’ io ti debbo,La vita é il meno.

Porto le mie catene,
E non ne Tento il pefo :
Ropir in Ropir non vedo , e foventeMi parve di veder in te lo Spofo.Bop- Se a me penfaflì , o Cara ,Pollo fperar. , . .

Ae, Si , Ropir :
Se penfo a’merti tuoi , contro me ftefia11 mio grato dover mormowi , c freme.Ma Te penfo al tuo amore,La mia fede , il mio Spofo ,La mia glossa , il mi* onor , i’oxnbrs degli Avi

Sgri-
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Wie Herr ? An allen Enden/
Wo ich selbe will hinwenden/
Eeh ich den Sohn / und das vom Blut
Mein Gemahl noch rauchen thut.

Ko/. Schöne / du sihst deinen Sohn
Nicht weit mehr von der Cron
Wann du es anderst nicht verhinderst/
Ein süsse Hofnung ist mir schon genug/
Dem Groß , kioZoI zum Trutz zu Zeigen /
Daß dieser Sohn dem Throne soll besteigen.
Ö Götter!

Ko/. Grausame / du schweigst / da ich verlasse
r,ine wegen dir / und deinen Sohn umfasse
Auch / weil ich seh aus denen Stücken
Don seinem Angesicht dein Bildnuß blicken/
Hab ich ihn Sohn genennt/und an die Brust
( Wie ? Bin ich unbeglükt ! ) ( gedrükt.

Ko/. Du schweigest noch?
Herr ! durch deine Neigung / sehe ich /
Daß du für meinem Sohn / und mich
Mehr Sorg als Walter / und Gemahl getragen
Das mindest ist mein Leben / f hast.
So ich dir schuldig bin zu geben/
Ich trage Ketten / deren Last
Ich gantz / und gar nicht spühr;
Ich / such Kopie in dem koxir,
Oft glaubend/daß ich denGemahl in dir Hab an-

» ->/ . Wann du an mich gedenken thäst / ( getroffen.
Geliebte kan ich hoffen . . . .
Ja kopir , wann ich dein Verdienst erwege/
Find ich / daß seilst wider mich
Mein dankbare Pflicht sich rege /
Allein gedenke ich an derne Lieb / ( mahl /
So verweisen meineTrene/Glori/Ehre/undGe-
Ja die Schatten meiner Ahnen so gar den Ses

barmnuß- Trieb/
Dell



Sgridano la pietà che per te fent®.
Cosi in quefto duro conflitto
Non vince l’amor tuo,
Vince il mio onore :
E fenza mio roflore al fin t* accerto ,
Che in vece di Ropir , amo il Tuo merto.

Rop. Sei , pur fuperba , e fiera ! Or vedi il torto »
Che mi fai col tuo fafto , e ti confondi.
Colla caduta del tuo Spofo
Non è l’ odio de’ Numi eftinto ancora.
Megevar oggi per Ormane
Jamequin a me chiede , e vuol eh* ei mora,

de. Mifera . . . . e qual periglio
Può minacciar un Orfano infelice ?

Hopt Ei teme si , teme che in lui
Oriman fi ravvivi un giorno , e porti
Le funefie faville al nuovo Impero. . . .de. Ah Ropir ; il Cielo già mai
Jamequin ferba
La morte a vendicar del caro Padre :
Il ferba folo a rafciugar’ i pianti
Dell’ infelice , e fconfolata Madre.
Deh non voler Signore . . . ( s inginocchia.)

Ko]>. Alzati , o Bella e fpera : il mio rifiuto
Già prevenne i tuoi prieghi.
Anche a cofto del Regno , e del mio fangue
Difenderò del Figlio tuo la vita.
Si combatterò per tc , purché dia
Un tuo fguardo piu dolce
I fperanza , e vigore all’ Alma mia.

de. Con tal condizion dunque vorrai
Che col mio difonorc io compri il Figlio 1

Rop, E difonor tu appelli ?
Quando il tuo Re di febiava al Tron ti chiama?

de. Son fchiava sì , ma no.n « fchiavo il cuore,
Dove ancor vive

Ori-



Den meiuHertz eiwann für dich empfinde/Doch glaub/ daß meineEhr detnLiebe überwindt1 In diesem harren Streit / und sey vergwist/Laß anstatt in den koxir,In die Verdienst von ihm verliebet ist.Du bist sehr stoltz/jetztsehe/was dein Übermut, An mir für Unrecht thut.Mit dem Fall deines GemahlsIst nicht erloschen noch der Götter Haß/Dann kleAevar tracht durch Orrnan dahin/Daß ich ertödten soll den ^smeguiu.2. Elende ! . . . und was ( drohen?Kan ein unglükftliger Waiß vor ein Gefahr an»Ro/ Er förchtet / ja er förcht an ihm zu sehen/Den OrirnÄN einst wieder auferstehen /Und das er neue Trauer Flamm entzünde.Ach koxir ! der Hrmmel
Erhaltet / und bewahrt mein Kinde ( neu/1 Nicht/daß es soll denLod desDattersrächen könrNur / daß es seiner krost : losen MutterAbtroknen mög die Thränen.
Herr/ es sey deinWille nicht . . . (knM nidee.Stehe auf/O Schöne ! und hoffe/meine Werge-Ist deinerBttte vorgekommen. (rungIch Hab/ und soltS meinBiut/ undReiche kosten/s DasLeben deines Sohns zu schützen fürgenom,Ja ich werde für dich streikten / (men.Doch mit etwas süsseren Blicken
Must du meiner Seele Mut / und Hofuung schirAuf diese Art / so wrlst du wohl ( cken.Daß ich mitSchand den Sohn erkauffen soll?Nennst du dieses eine Schand /Wann ich zum Thron dich ru/

»r - Aus deinemSclavem Stand?Bin eiurGckaviu / ja/doch aber schwebtB Eiu
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Oriman il mio caro Spofo.

Rof. S’ Oriman vive in te , nei Figlio tìioja*
Lafcialo , Qle toglie famequin . )

Ac. AhRopir ; non ti baila,
Per difietar tanti nemici , il fangue
D ’ un fanciullo innocente.
Verfalo dal mio petto in maggior vena j
S’ Oriman in me vive , in me lo fvena.

i? ef. 0 del piu forte Eroe vezzofa Prole j
Non è già il Mogol , nò , che ti vuol morto ì
Figlio , la Madre tua , morto ti vuole»
Si , lo vedrai , Madre crudele , efiinto.

Ae, Ahi Mogol ! Ropir ! Figlio avete vinto*
Signor. . . Ma nò. . . Ferma . . . Che fo ? che dicot
Soffrir potrò , che il Figlio viva , e chiami
Col bel nome di Padre il fuo Nemico ?

Rop, Barbara Donna ; e pur vorrai , che mora ?
Ac, Prenditi il Figlio. Eccoti il ferro ancora

( gh getfa ttm fiih,
')

Svenalo Traditori
Già fo , che ti (paventa*
Già fo , che ti fgomenta
Nel Figlio il Genitor*

Ma Tenti: a tuo difpetto $
Vivrà dentro al mio petto 4
Vivrà nell ’ odio mio;
Vivrà nel mio dolor.

Svenalo , dee*

Or-



-WZ ( - y ) ZtzZ-
Ein freyes Hertz in mir/
Worrnnen mein Gemahl der Orimsa noch lebk^Ko/ . lZebt er in dir / so soll er in dem Sohne sterben--
Lasse ihn . s Nimmt ihr den ^amequin.Ach lloxir dasBlut von emem unschuldigenKindIst nicht genug/so vielerFeindeDurst zu löschen/Durchbohr mein Hertz / da grössere Adern sind/Und weil Oriman in mir
Noch lebet / so enrsee! rhn hier»

Ko/. O du des stärksten Helden edier Sprossen/Es hat nicht iVloßo!. nein / deinUrthei ! abgefast sDein Mutter suchet dich ins Grab zu flössen.Grausame Mutter/ja du sollst ihn sehn erblast.
Ach klozol ; koxir : Sohn ihr habt gesiegt/Herr . . . doch nein . . . halt ein . . . was thu /was sage ich?
Lebt auch der Sohn / wie werd ich dulden köüen/Daß selber fernen Feind soll Vatter nennen?« ->/ . Unmenschliche / so wlift du noch denTode diesesWaisen?
Ja ; nimm ihn fort / hier hast du auch dasEisen.

( üVirft ihm eme«r Dolch r». )
Verrähker ! kanst den Tod ihm geben?Ich weiß schon / daß dich schröcket -Und Kleinmut dir erwecket

Der Vatter durch den Sohn.
Doch höre r er wird Meir leben

In diesem meinem Hertzen /
In meinem Haß / und Schmertzen/

In deinem Spott ? und Hohn.
Verrähter/rc.

B -
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Ormane, Rp/>/r , Jamequin , 9 Guardie»

Urm. Sire , Erirte è già pronta
A partir teco , e a ricondurli . , . .

Ormane
Torna all’ Impero fuo la mia ragione.
11 2 elo , onde il gran Mogol
Cerca il pubiico bene , al fin mi ha vint #<i
Oggi vedrai nel Tempio
Mia Spola Brine , e Jameqtlin eftinto.

Ormane*
Che perfidia de’ Numi
Tra lor difcordi,
O pur tra noi fognati t
E perche lufingarmi
Fino all’ eftreme gioje , indi ingannarmi t

Se da voi fteffe nel cor mi fcende,
In che vi offende
Il mio bel foco , delle adirate *
E fe negli occhi del mio Teforo#
Voi delle adoro,
Perche fuperbe vene fdcgnateì

Se da voi , &c«

m &
Giardino con Fontane.

Rppzrì ed Erme»

Eop, Bella Brine leggiadra ?
Mì\ Signore ; io sò che mai

A Ro«
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UNd ho/-r> mit / Es ^«r

'» , Uttd
wachte ».

S^« . Herr / Lrine ist bereit / mit mir
Zu reisen ab von hier / und sich zurük . . .

« 0L. OrmrlN

Gantz anders bin ich jetzt gesinnt.
Des ^ otzols Elfer für das gemeine Beste
War fähig mich zu überwinden.
In dem Tempel wirst du heut
Lrin . als meine Braut /
Und ^smeyuin ertödtet finden.

Was Treulosigkeit von euch ihr Götter/
Die ihr uneinig / und etwann gar nicht feyb/
Wie kan euch dis vergnügen?
Mich reitzen bis zur höchsten Freud /
Hernach betrügen?

' Wann des schönsten Feuers Funken
Von euch selbst herab gesunken

In mein Hertz/ihr Sterne / sagt:
Wessen Leids ihr euch beklagt /

Wann ich durch der Augen r Pracht
Meines Abgotts euch betracht/

Euch Höftärtiqe verehr/
Was ergrimmt ihr dann so sehr?

Wann des / rc.
VGA

Ein Garten mit Spring - Brünnen.
Und Lrr'-r-.

. «o/». Schöne/Auserwehlte Lrin?
Ln. Herr / ich weiß / daß ich noch nie gewesen bi»

Tz Zm
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A Ropir non fembrai leggiadra , e bella»
Se Acamfa tu cercavi » io non fon quella»

jRop.. Deteilo ormai il fuo pertinace orgoglio ;
E Spola , che non m ’ ami , aver non voglia »,Er. E da lei deprezzato a me ritorni ?

j?oji. Perdona a un cieco amor , ch ’ ai fin eftìnta
Ha la ragion , eT mio dover ha vinto»

Er. Dunque mi fai del cor libero dono ?
E del core » e elei Trono»
Vanne al Tempio * o mìa vaga?Ivi a momenti
Avrai fui crine il mio diadema ; ed Ivi
Offriranno al tuo piede
Le Provincie vaffalle » olFequio » e fede»

'Erme , ed dcamm*
Jc. prìncipeffa ?

Ferma , ore fuggi ? Ah che veder non puoi
Spettacolo piu grato . Ecco dolente
D’ Oriman la Conforte a’ piedi tuoi.
Deh mira in quelli pianti
Qual nobil fangue io fpargaDalle vene del cor piu che dal cìglio t
E giudica qual fia.
Se umilia V alma mia » l’amor cT un Figlici.Er. Ho pietà del tuo duolo :
Ma non tocca ad Erine il confolarlo.

Ac. Ah che ben mi puoi dal Padre , e lo SpofoQuella grazia impetrar co ’ prieghi tuoi»
jEn Se Megevar lo chiede,

Non dee la Figlia opporli al Genitore :
Se Ropir il concede ,
Puoi tranquillar tu fola il fuo furore ;

Va
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Im Auge des Kopie dieAuserwehlt/undSchöne/
Suchst du äc -tmi » vielleicht ? Ich bin nicht jene,

» sx. H« b elnen Greuel vor ihrer Hochmut / ( liebt.
Will solche zur Gemahlin nicht / die mich nicht

Ln . Du komst Zu mir/ weil du von ihr verachtet bist?
Kop. Verzeih der dlindenLieb die von derSchuldigeit/

Und auch von demVernunft endlich erloschen ist.
Ln . So kan ich glauben / daß koxir

Sein Hertze mir aus freyen Stücken gibt?
Lo/. Sein Hertz / und auch zugleich den Thron/

Komm Schöne in den Tempel/
Aida wirst du in kurtzer Zeit/
Auf deinen Scheitel haben meine Cron.
Und dann so werden dort bey deinen Füssen
Die untergebne Länder '
Treu / und Gehorsam schwören müssen.

Lrvrrs , Und
i ^ 54 . Prinzessin halt / warumen wilst du gehn?

Du kanst doch nicht ein angenehmers Schauspiel
Schau hier / wie Orimans Gemahlin ( sehn.
Betrübt zu deinen Füssen
Aus ihrem Hertzcn Blut / undThränen
Aus denen Augen lasset fliesten /
Eracht was grosse Lieb zu einem Sohn
Mein Hertz bezwingt/.
Daß sie die Seel so gar zur Demut bringt.

Ln'
. Bedaure deine Qual / allein

Lrille stehts nicht zu / dem Trost zu seyn.
Ach ! du kanst vom Vatter / und Gemahl
Mir diese Gnade schon erbitten.

Ln . Verlangt es kleZevsr,
So darf die Tochter feinem Willen
Nicht widerstehn / und bey koxir
Kanst du den Wut schon selbsten stillen.

B 4 Ge»
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Va : priega , 'e piangi?

Che il dolce incanta
Del tuo bel pianto
Trionferà,
Se delti amore
In ogni core,
Anche fdegnata ;
Saprai placata
Dettar pietà.

Va,
Acamìt , e Rppir*

Rop. lece» la mia crudele j
4c. Ecco T empio : che fò ?

Chieggo pietade j o nò ?
Rop. ( Dov ’ è partita

La PrincipelTa Erine ?
A lei vogl’ io
Confecrare col mio core anch$ li mi» foglio,)

Ae. ( E non rifolvi ancora ? )
Rop, ( E Jamequin io vuo , che mora.) ( vuoipartire .)
Ac. Fermati , o Sire -, e a placar l’ odio ingiuftc»

JDelle nemiche fquadre
Svena infieme col Figlio anche la Madre.

Rop. Mi chiede il Mogol
Una vittima fola ; una ne ottenga.

Ac. Dunque tanta crudeltà ? . . ,
Rop Dal tuo lungo rigore

Ropir apprefe a non ftntir pietà,
Ac, Ne eangerai configlio ?
Rop Come per me lo cangiafti.
Ac. Addio :

Vado del caro Fieli©
1%
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Gehe bittend dich zu biegen/
Weine nur / so wirst du siegen/

Dann die Anmut deiner Zähren
Wird dir schon die Bitt gewehren.

Hast du Lieb erwekt so gar /
Wan « dein Auge zornig war /

Wie soll dein heiteres Gesicht
Erwecken die Erbarmnuß nicht?

Gehe bittend / re.

Und
Io/ . Siehe meine Grausame/alhier/
/ics. Eibe da den Gottlosen : was thu ich /

Soll ich um Mitleiden bitten / oder nicht?
Ao/ . s Wo ist LrinL die Prinzessin bingegangen?' Sre soll mein Hertz von mir

Und auch den Thron empfangen .)
) ^ c-4. sKanst du noch nicht entschließen dich. )

Rox . ( Es sterbe so ist mein Willen .) (will
) ^ 4 . Verbleibe Herr / und deren Feinden ( gehir-So ungerechten Haß zu stillen/

Entseel die Mutter mit dem Sohn.
Ko/ . Ern Opfer nur begehrt ^ oZol von mir/Eins soll er haben.
^ 4 . Ist dann so grosse Grausamkeit in dir?
Ko/. Dein lange Strrenge hat koxir gelehrt/Wie man nichts von Erbarmnuß hört.^<74. Wirst du den Rahts - Schluß ändern ?
Ko/. Gieickwie du ihn für mich geändert hast.^ c4. Lebe wol.

Ich geh von dannen

. B5 Dem
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La molte a prevenire col mori * mìo. (Wmì

partire , e Ropir la trattiene, )
Xo/>, Ferma , o Donna crudel :
Ac, M ’ arredi in vano. ,„
Rop, Ancor , Bella , fé vuoi,

Stringere ai fen tu puoi
Quello Figlio , per cui t’ affliggi tanto.
Ecco io cedo al tuo pianto ,
E rinunzio al mio impegno.
Or che rifponrìi ?

Ac. Che Fe mi doni il Figlio ,
Perch’ io ti doni il core ,
Tu lo concedi al tuo , non a ! mio amore*

Hop, Acamia ;
Ma per l’ ultima volta
Acamia deh mi afcolta.
Voglio , ch ’ abbia Jamequin

* O la morte , o ’i mio Trono . Un folo iftante
Concedo a’ tuoi penfierjL Indi nel Tempio
Attenderò fe vuoi
La grandezza d ’un Figlio , o pur lo (tempio>

Luci fpietate' Voi m’ infognate
Col voftro efempio
La crudeltà.
Non lufiagate
Il voffro orgoglio;
jo già mi fpoglio
D ’ ognì pietà

Luci 3 &c«
Ormane , e Sorìpe,

0rrn. Sì vuo rapir’ Brine ,
E in. mezzo al Tempio

Del
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Dem Sohn den Weg in Tod zu bahnen:
(will gehen/wird aber von avfgehake» .)

zro/,. Verbleib unmenschlichs Weib.
Umsonst hälft du mich auf . .

Ro/ . Schöne / du kaust noch umarme»
Jenen Sohn / so fern du willst /
Der dich also thut erbarmen/
Sitz / ich weiche deinen Thränen/
Schlag mein Versprechen ab.
Was wirst du jetzt zur Antwort geben können?
Daß / so du mir den Sohne schenkst /
Damit ich dir / dafür mein Hertze gib.
So schenkst du ihn nicht mir / nur deiner Lieb.

Lo/>. äcsmia , Jedoch zum letzten mal
^ csmiä , ach hör mich an/
Ich will / daß den Thron
Besteige / odor sterbe . Noch einenAugenblik
kaß ich dir zum Bedenken Zeit . Alsdann

l Werd ich im Tempel gehen
Aldorten / wie du wilst / den Sohn
Erhöhet/oder sterben sehen.

Ihr wollt selbst erzürnte Augen
Mir zu einem Beyspiel taugen/

Und ich lehrn von euch allein/
Wie man müsse grausam seyn.

Schmeichlet eurem Hochmut nicht/
Dann wie bald kan es geschehen/
Daß es gegen eurem Flehen/

An Erbarmnuß nicht gebricht.
Ihr wollt/ rc.

, und 5o^ s.
Ja / es fey / ich will Lrin
Aus dem Tempel selbst enführen /

Und
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Bel mio Rivai
Tentar lo fcempio.

Sor. Che fmanie , ahimè fon quelle ? . . .
Orm. Lafciami , Amico : oh Dio fon difj?erat«.
Sor, fi mi {cacci da te ?
Orm. Fuggi d ’ un empio

La dannofa amiftà , non voglio a parte
Delle miferie mie « de’ miei delitti
Il piu amabile amico.

Sòr. Oh Dei , che Tento ?
E può foffrir dell’ amicizia il zelo
Voci fi ingiuriofe !
Ali’ afte minacciofe,
Ai fulmini del Cielo,
Al tuo deftin piu crudo
Farò di quello petto , argine , e feudo,

le» . Fido Amico , r abbraccio.
Vanne , e m’ attendi , al Porto
O mifero , o felice $
O trionfante , o morto.

Sor. Ti feguirò in ogni arduo impegno «
E voglia il Ciel guidar il tuo difegno.

Acamia , e Soripe con Jamequìn, e Guarditi
Sor. Già , eh’ è fpirato o Bella ,

li termine prefifto , e tu perfifti
Nella fierezza tua collante . e forte ;
Porgi al Figlio innocente
L’ ultimo bacio, anzi eh’ ei vada n morte.

Jc, Vieni Jamequin : vieni
Caro Idolo mio , cor del mio core :
Del mio infelice Amore
Prendi l’ ultimo pegno. ( lo bacìa.)
Or vanne anima mia > vanne a morire.

Sor,
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Und des Neben - Buhlers Tod
Aida ju gleicher Zeit probrren.
Was ist dlß für R serey?
Laß Mich Freund ; O Götter ich verzweiflet

o »-. Und du jagest mich von dir?
Flieh den Umaang eines schlimmen :
Ich will nicht daß mein liebster Freund

^ Bey solchem meinem Elend/
^ Uno m inen Lästeren Zu gegen fey.

>or. Götter L was vernlhme ich!
Kan der Freundschafrs- Elfer leiden
Worte / die so schmählich feynd?
Vor denen Waffen , so dir drohen/
Vor des erzürnten Himmels Blitzen/
Ja vor dem Schiksaal so drr feind/
Wild dich mein Brust/ als Wehr/ undSchilb be-

br« . Getreuer Freund dich umarme ich . ( schützen.
Geh / und im Hafen kaust du mich

' Entweder giüklich / oder elend/
Obsiegend / oder tobt erwarten,

ksr . Ich werde dich in aller Gfahr begleiten/
Der Himmel woll dein Absicht leiten.

, Und mit Und
Wachten

Verflossen ist die anberaumte Zeit /
Uad du verharrest noch / O Schöne l
Fest und beständig in der Grausamkeit;
Gib den unfchuldgen Sohn den letzten Kuß/
Bevor er sterben gehen muß.
Komme geliebter ^ meyum.
Abgott / Hertze meine Hertzen
Nihm von meinem Liebes - Schmertzea/
Der so unglükfelig ist /
Dieses letzte Zeichey hm. ( NWt ihn.)

Jetzt
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Sor» ( Qual tenerezza io Tento ! )
de. Addio cor del mio core , Addio mio Figlio:Cara mia Ipeme Addio :

Addio dolce teforo :
Addio Figlio ; tu parti , ed io qui moro,

( Si abbandona / venuta / òpra una Sedia. )
Sor. Refti nel Tuo dolor lenza conforto

Si cruda , ed oftinata Genitrice,
Vieni , vieni a morir Figlio infelice, ( $’

*>*«
cammina , e poi torna indietro . )

Ala fé qui l’ abbandono $
Forfè di lei piu crudo , e fiero io fono.

( OJferva Jamequin , cbejìa guardando la Madri .)

Infelice Pargoletto
In quel vifo languidetto
Tu vagheggi la tua forte 1
Ti par beilo il tuo periglio
In un ciglio >
Dqv* è bella ancor la morte *

'
Infelice , &c«

ÀcartiUo

Jamequin , ove fei ? Figlio ove andafti ?
Ferma ; fpéra cor mio : tu non morrai*
Mentre io qui fertìiviva
Cominciavo a goder della mia mofté,
L’ ombra del mio Conforte
La mia fede fgridè , perche tu vìva.
Vedali dunque , e al tiero fuo deftin^
II mio caro s’ involi.

Sìa
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Jetzt geh ^ mein Seele / geh zum Sterben.
( Was Zärtlichkeit spühr ich in mirl )

tci» . Lebe wo! mein Hertz / lebe wol mein Sohn/
Mein lrebe Hofnung lebe wol/
Lebe wol mein süsser Schatz / ( tig.
Du gehest fort/ich sterb alhier. (Lvrrd ohnmöchr

Es verbleib in ihrem Schmertzen
Ohne Labnuß eine Mutter /
Die von so verstokten Hertzen.
Komme unbeglükter Sohn zum sterben.

( Will weg - gehen / kehret aber wieder zyruk. )
Doch nem / verlaß ich selbe hie/
So bin ich etwann grausamer / als ste.

( Er scht den/4Mez«,« . der seine Mutter betrachtet .)
Dort in jener Augen Sttalen/
Die anjetzo voller Hualen /

Sihst du vom Vergnügen blind
Dein Verhängnuß / armes Rind.

Es scheinet die Gefahr dir schön
In einem solchen Angesicht/
Wo auch der Tod dieSchönheit nicht

Kan machen untergehn.
Dort in jener / rc.

§Ameyu ! n , wo bist du?
Sohn / wo bist du hingegangen?
Blech / hoff mein Hertz / du solst nicht sterben;
Dan » / da ich hier schon halb verblichen
Des Tods zu sreün mich angefangen/
Schren mir / der Schatten des Gemahls
Die Treue zü verweisen / damit du leben solst.
Man suche also deinemSchiksat

Dich/
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Sia quella delira ardita
Miniftra a me di morte , a lui dì vita.
Ella prima porgendo
La fede a Ropir, m’ alfieuri il Figlia:Indi il ferro llringendo invitta , e forte
Confervi il primo amor con darmi morti

Spero > pavento , e bramo ,
Sdegno in un punto , ed amo,
E fi confonde infieme
La tema con la fpeme,
Lo fdegno con l ’ amor.
Non fo quel che defio ?
L ’ amore or m* è tormento,
Lo fdegno or m’ è concento,
E pena in tanto il cor.

Tempio con Ara nel mezzo.
Brine , Ormane .

-Sr« Ah non fia mai ver. . *
Or» . Non piu : già m* intendeftl,
Mr. Ormane , ahimè !

Se dilperato fei,
E difpollo a morir,
Mollrati almeno
Degno amante d ’ Erine , e degno FiglioD’ un Padre , che «i nome tant ’ oltre fpandeiMori almeno da Eroe , mori da grande,

©r» . Con fi vane follie dì , che pretendi ?
i0r. Dar triegua al ttflo furore.

Sai che fa di mie nozze
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Dich / Geliebter / zu entreissen /
Und diese Hand / dien dir das Leben /

i Mir aber / meinen Tod zu geben;
Sie werde dem koxir vorher gertchen/
Und so versichere sie mir den Sohn/

i Alsdann ergreiffe sie behertzt den Stahl/
Und lasse durch mein Sterben
Mein erste Liebe nicht verderben.
Ich hoffe / wünsch/ auchForchtverspühr/

Erzürn zugleich / und liebe /
Und alle diese Triebe

Verwirren sich in mir:
Ich weiß oft selbst nicht / was ich will/
Im Zorn ich bald Vergnügung fühl /

Bald ist die Lieb mein Schmertz/
Indessen leidr das Hertz.

Ich hoffe/rc.
Tempel mit einem Altar in der Mitte.

Lrr«s , Uttd OrMb.
Ach r es werde ja nicht wahr . . . .
Genug . Du hast mich schon verstanden.

Ln '
. Ormsne , « ch : wann du verzweiflet bist/' Und zu dem Tod bereit / so zeige

Aufs wenigst / daß du von Lriu ( Zweige
Ein würdiger Liebhaber seyst / und auch ein
Don einem Vatter / der in so vielen Landen

^ Den Namen ausgebreit
Stirb wenigst groß / und als ein Held,

sn » . Was wilst du mit so eitlen Reden?
kn . Deinen Zorn in etwas legen/

Du weist es / daß ich nicht auS Liebe/
C Und
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Pronubo l’ intereffe , e non l’ amore.
Sai ancor quanto incerto ,
Qpant’ è volubil di Ropir il core.
Dopo , eh’ ei mi rigetta , ecco m’ invita
Al Tempio , e ^1 Trono ,
E pure ancor non giunge.
Chetati alquanto , e lafcia
Ch’ ei di nuovo m ’ oltraggi j
E allora ne farai
La vendetta maggior , che tu vorrai.
Allor , eh ’ ei ti rifiuta,
E all ’ amor mio ti cede ?

J5r, Allor farò del tuo valor mercede.
Qrm. Jo non vi credo

Pupille amate :
Voi m’ allettate
Per ingannarmi,
So , ch ’ altro amore
V ’ accende il core:
So , che vi piace
Di lufingarmi.

Jo non , &c.
"Brine , Rppir , Sorips , e Jamequin vejìiie

Ai bianco.
Bop, Olà : fovra l’ Altare

( I Mmijlri mettono full’ Altare Jamequin , lo le¬
gano , e lo bendano. )

La vittima s ’ adatti:
Eccomi , o Bella ,Tuo benché tardi . Del mio folle errore
Non ofo all’ amor tuo chieder perdono :
Già divenne il mio core

Pr#-
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Und weist es / daß ich wol hingegen
Als Eigennutz getrauet bin/
Kennst auch des Loxir flächige» Sinn;
Nachdem er wich vorher verflossen/
Ladt er mich hier in Tempel ein /
Nun solt er ja wol schon zugegen fty».
Gedulde / bis er mir
Thut neue Schmach im Lieben/
Dann kanst du , was du wilst/
Für Rach an ihm verüben,

vr-m . Wann er dich wiedßtum veracht/
Und meiner Liebe weicht / zu jener Zeit?
Da werd ich seyn der Lohn für deine Tapferkeit»

Nein diesmal kan es nicht geschehen /
Daß ich euch Augen glauben soll /
JhrSchöne rertzt mich fteylich wol/

Doch etwann mich zu tzintergehen.
Ich weiß in eurem Hertzen /
Weit andere Liebes - Schmertzen/

Werß auch / daß euch beirebt/
Mit mir zu schertzen.

Aem diesmal / rc.
Ln»s , Horr/'S , undin einem

weifle » Rleide.
«of . Hola ! auf dem Altar.

( DiePriesterdesTempels binden auf
dem2llrar / und verbinden ihm die Augen . )

Setz man das Opfer : schau Schöne / hier
Wrewolen spat , so bin ich doch nun dein/
Um dre Verzeihung meines Fehlers
Trau ich mich nicht zu brtten,
Mein Hertz wird nun der Lohne seyn

C » Del-
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Premio di tua cofìanza , e non mio don**

Art Dono , ò premio , che fia ,
Sarà Tempre maggior d’ ogni mio merto,
£ farà Tempre caro ali’ alma mia.

Acamia da una parte , Ormane dall' altra,
e Juddetti. ,

Ac. Ah Ropir,
Qr vedrò s’ hai core
Di trucidar fugli occl> miei
Anche in faccia agli Dei , l’ unico Figlia

Rop, Son’ amante , e fon Re:
Provi il rigore
Chi difprezza l’ amore.
Porgi l’ acciaro

( Prende la Jpada da un de' fuoi Mtnijlri, td tm*
altro gli porg^ da- lavar le mani, )

A poco a poco cosi eftinguo
Coll’ aqua , indi col fangue
Del mio Tchernito amor l’ ingiufto foco.

Ac. ( Ahi fede ! ahi fpofo ! ahi Figlio ! )
Er. Ormane fpera ;
Rop. ( E pur non fi commove ? alma di fiera,' )

0 voi d’ambe i confederati Regni
Deità tutelari , al di cui Nume
Quella vittima io fveno.

de. ( Si Salvi il Figlio , e poi fi mora, )
Férma Ropir ; conferva
La mia Prole innocente : a piedi tuoi
Eccomi qual mi vuoi , tua Spofa » o Serva.

Orni. ( Torno a fperar . )
Rop. Ma creder pollo o Bella . . ,
JEr, ( Non ho volto , ne corc

Da fofirir tal roifopc ) Ai.
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VeknerBeständigkeit undkeinGeschankvon Mir.

Lr». Es sey Geschanknuß/ oder Lohn
Ist mein Verdienste doch zu klein/
Und meiner Seele folls stäts lrebe feyn.

zu einer / zur anderen Seite/
und die vorige.

Ach Loxir , jetzt werd »ch sehen/
Ob du das Hertze hast in meinen Augen?
Und in der Götter Gegenwart den Sohn
Den eintzgen Sohn zu tödten.
Ich bin ein Liebhaber / und König :
Es erfahre meine Strenge/
Der sich nicht will zur Lieb verstehen.
Grb her das Ersen:
( Nihnit von einem Diener den Dolchen/vnd eia
«»derer reichet ihm dasHand -Bek zum wafth? )
So will rch dort mit Blut/
Und hier mit Wasser löschen ( Lrebe.
Die ungerechte Flamm meiner verschmähten

Ztc* . ( Ach Treue ! ach Gemahl ! ach Sohn ! )
Lrr . Ormsne hoffe:
Ko? . ( Und dres bewegt sie nicht ? Grausame Seele !)

Schützende Götter beyder Reichen/
Eurer Gottheit soll zu Ehren
Dies Opfer/so ich schlacht / erbleichen . . .
( Den Sohn errette man/ und sterb alsdann . )
Halt ein koxir ; erhalt das arme Krnd /
Und feh mich hier zu deinen Füssen
Als Dienerin / und Braut / wie du mich wirst

begebren.
( Mein Hofnung will zurücke kehren . )« s? . Kan ich dies O Schöne ! glauben . . ,

K" . ( Mein Hertz kan unmöglich mehr
Dergleichen Schand erdulden)

k 3 ^
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Ac. Si 3 ma giura agli Dei,

Che in ogn ’ incontro del delti» piu «rodo
Sarai del Figlio mio difefa , e feudo.

Zr t Sai pur , che fon mercede ( Ad Ormane»(
Di chi vendicherà gli oltraggi miei.

Pop, Spofa -, eccoti il foglio , la fede , il core,
Ti rendo il Figlio , e gli prometto

( l Minifin [dolgano , e levano di sài 'Altare il fanciullo*
'
)

Tenerezza di Padre ;
Tutti i Nemici fuoi
Chiamo Nemici miei. Lo riconòfco
Fer Succeflor del Regno , e così giuro.

( Ponendo la mano fultAltare. )
Zr* E tu ancora mi tradifei ? ( Ad Ormane, )
Ac. Ecco la delira
Pop. Ecco la delira , e’1 cor.
Ori»* Mori fpergiuro.

f Mentre Acamia forge la mano a Ropir , Or-
| mane [nudato improvifamente uno file , lo

c ferìfee , e [ ugge co Juoi . La Guardia Rea-
J le da tutta altArmi , e ]>oi al comando et
^ Acamia tnfeguifce Ormane.

Ac. Oh Numi : ^
Pop. Oh traditor ! ( Siegue Ormane. ) ; E
1’.r. Oh caro ! *
Ac. Seguite olà , feguite ^

L’ Alfalitor fellone :
Di Ropir la Conforte ,
La Reina del Congo a voi l’ impone.

( Partono i Soldati . )
Urine , e Acamia. . j

Er. Fa do che vuoi , donna fuperba : ho vinto
Ac* Frena , Erine , l’ orgoglio :

Nel fupplicio d’Orraane or’or vedrai. . . . . ' . ' Qjial
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^ c/r. Ja / doch aber schwör vorher

B y den n Göttern / daß du in allen Gfahren
Dcn Sohn wüst schützen ^ und bewahren.

Lr/ . Du werst ja daß ich dess n Lohn
B n der da rächet meinen Hohn . (Zuv^ sve . )

rro/ . Braut sitze da den Thron die Treu das Hertz/
Dir gib ich deinen Sohn zurük /

( Die Diener lösen auf / und heben
ihn von dem Altar herunter )

Verspreche ihm anbey die Vätterliche Lieb/
All seine Fenide nenn ich m ine'
Erkenne ihn zumNachfolger desReichs (Altar.
Und dieses schwöre ich . (Legt dieHand auf dem

Ln'
. Auch du bekriegest mich ? (Zu o?-»s»e.)

Sih meine Hände hier
K »/ , Sitze hier mein Hand / und Hertz.

Sterbe Meineidiger.
sNihmt unversehens einen Dolch heraus / 't
I und verwundet den Ko/,r?-, eben als ihm ^ c/r- r

? /»rs die Hand reichet / entfliehet darauf mit f
l denen seinigen / die Rönrgl wachten aber!
l. folgen ihm auf Befehl der »ach . ^

>c<r . Ach ihr Götter!
rr -,/, . Ach Verrähter ! ( Folget dem Ormane . )
L^r Ach Geliebter!

"whr Wachten / folgt dem Mörder nach:
D e Gmahlin des kopir,
D e Königin in diesem Reich
Befihlr es euch. ( Die Soldaten gehen ab.

kr/rrs , UNd
Thu / was du wilst / hochmütigs Weib /
Ich habe überwunden.

^lc<r . Bezähme deinen Sto .' tz / Lrin,
In OrmansStraffe wirstdu finden /

E 4 Was
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Qpal fia la tua Vittoria.

Er. Importuno c’1 tuo zelo,
Quando a punir la fellonia di RopirIn Ormane adirato
Congiura il Nume , e s’ intereflTa il Fato.

Ae. Paflaggier , che in vii capanna
Giace in notte tempeftofa,
E dormendo ancor s’ affanna ,
Ma poi l’ Alba rugiadofa
E l’ affida , e lo conforta,
Perche vede il Ciel fereno.
Fra l’ orror di tante pene
E ' quell ’ alma quali afforta,
Ne le fcopre ombra di bene
Del delfino un fol baleno.

Paflaggier , &c.

Gabinetto di Ropir.
Acamìa , e Sorìpe,

Sor, Godi o Regina , il Cielo
Seconda i voti tuoi col noftro danno *E vuol per tuo conforto
La tua fé confervata , e Ropir morto*

Ac. Ropir morto ? Ahi fventurata!
Sor . E come eftinto

Piangi colui , che vivo odiafti ì
Ac , V odio cancellò di repenteV ultima imprefa fua ,



Was du für ein Obstegerin.
Z^r . Ungestüm ist dein Eifer /

Wann des koxir Betrug zu straffen/
Sich durch Ormsn der Götter Zorn
Mit dem Verhängnuß selbst verschwor».

Wann ein Fremdling in der Hütten/
Wo er sich zu Nachts vom Wüten

Eines Sturms hinein geflächt/
Sich so gar im schlaffen nicht

Kan verschaffen Rast / und Ruh/
Spricht ihm doch der Helle Morgen
Eine Endschaft seiner Sorgen.

Einen Trost / und Labsal zu.
Aber diese meine Seele
Scheint von gar so vieler Pein
Gleichsam eingeschlukt zu seyn/

Dann das Schiksa ! will den Schatten
Kurher Ruhe kaum gestatten.

Wann ein / rc.
G H A

Zimmer des Lopir.
, und

5o^. Erfreue dich / Königin / der Himmel
Steht dir mit unferm Schaden bey/
Und will zur Mindrung deiner LastDes koxirs Tod ^ und die Erhaltung deinerTreHLcs. Wie ? kvxir Tod ? IchUnbeglükte!

ko?. Wie kanst du dessen Tod beweinen/Den du im Leben stäts gehast?ic, . Den Haß hat feine letzte That
Gleich ausgeloschen / da er ftey/

C 5 Der
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In cui %vra gli Altari
La diffela giurò dei Figlio mio?
Onde in faccia ai Nemici
Spartì i voti a favor del noftro fangue
Cadde trafitto efangue.

Sor. Dunque placata fei ?
E s’ egli ancor viveffe . . . .

Ac. 0 Dio ! s’ egli vivelfe , io l’ amerei.

J{pj)iy , e i medemi.

JKop. Ecco , fe m’ ami , o bella , io vivo , e fpiro.
Ac. Cieli ! Numi ’ che miro ?

Ropir , tu vivi ?
Jiop. Si , fe il tuo rigore

Vivo mi vuol . Del ferro micidiale
Lieve la piaga fu : quella del core
Fatta dagli occhi tuoi quella è mortale*

Ac. Ahimè !
Kop» Forfè ti fpiace

Di vedermi in vita , e d’ eflèr mia ?
Sor. Che penfa ?
Rop. Eccoti il ferro

Vibralo nel mio petto , efci d’ impegno.
Ac. Ropir tratti novelli

Ti colorir il volto.
Vivi mio Ben or piu non fei
Orribile qual eri agli occhi miei.

Rop. O mia forte felice.
Ac. Jo * che la vita

Sdegnai per non amarti.
Che tu viva , e che m’ ami ora defio*
Sento dall ’ odio mio
L’ antico ardor da nuova fiamma eftinto

Ora»
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Oer Schützer meines Sohns zu feyn /
Auf dem Altar geschworen hat;
Daher er auch nach dem Gelübd /
Das er jm Angesicht der Feinden
Für unferBlut gemacht/durchMord verschieden.
So bist du alsodann zufrieden?
Und wann er annoch leben folte . . . .
Glaub / daß ich ihn / O Götter ! lieben wolte»

, und die Vorige.
Lox. Wann du mich liebest ; sihe hier/

Ich lebe noch / O Schöne!
^ c«r. Himmel ! Götter ! was ist dieses?

koxir am Leben?
Ko?» Ja / so es deine Strenge zu will geben.

Es traffe mich nicht recht der mörderifcheStähl/
Und rödtlich r.st nur jene Wunden/
Die dieses Hertz von deinem Aug empfunden.

^ <74 . Ach mir!
« o/ . Vielleicht mißfällt es dir/

Daß ich am Leben bin / und daß du mein ?
so»-. Was denkt sie ihr?

Versenke diesen Stahl alhier
In meine Brust / um loß zu feyn.
Gantz neue Zeichen ich erblik
In deinem Angesicht.
Leb nur mein Hertz / du List nicht mehr
Abscheulich meinem Aug so sehr.

Ko/. O glükliches Geschik!
Das Leben war von mir verhast/
Nur um dich nicht julieben/
Nun will ich / daß du lieben mich /
Und leben sollst / empfindt den alten Haß
Don neuer Flamm in mir erstikt;
Verzeihe / Oriman , wann das

Die
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Oriman perdona , fé quefto è Amore,
Jo fono Amante. Il tuo Nemico ha vinto

B.opìr , # Soripe. ty.
ffHop, Con fi felice inganno

Liberafti il mio cor d ’ un gran Coietto*
Jo non credea , che vero,
Ma finto , e lufinghiero ,
Folle a me d’Acamia l’ affetto.

Sar. La tua Spofa , o Signore
Ha troppo bello , e generofo il core.

Vidde appena il fuo periglio $
Scolori le vive rofe,
E le ftelle Iuminofe
Pianto tenero ecclifsò;
Le rendetti appena il figlio,
Ti moftrò le grazie in vifo,
E pietà con un forrifo
Tra quegli occhi balienò.

Vidde , &c.

Brine , e I{opir.
<&•. Ropìr tu vivi ad onta dell’ offefà ,

Che fefti a me , al Padre , ai Dei,
E Ormane in tanto
Refpira in career tetro aure di morte ì
Giache ti lafcio piena di roffore,
A tanti oltraggi miei concedi almeno,
Ch’ io riconduca Ormane al Genitore.

Bop. E fi lieve fpavento

ri,

*
Svegli»
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Die Lieb mir zugefüget/
Ich bin verliebt / dein Feinde hat - efiegek

, UNd 5or^ e.
Don großen Argwohn Haft d« mich
Mit so glükseligen Betrug besetzt/
Ich glaubte würklich jederzeit/
^ csmia verstelle sich/
Und mernte / daß ihr Lieb erdichtet fey»
Ja / wann das Hertz von ihr / O Herrt
Nicht also schön / und edel wär.

Kaum sah sie die Gefahr/
Entfärbte sie an ihren Wangen
Die Rosen / so da lebhaft prangen;

Es wurde auch so gar
Zhrer Augen Helles Scheinen
Verfinstert durch ein zartes Weinen -Du gabst ihr kaum den Sohn zurük/
So sah man ihr die Dankbarkeit

Schon am Gesicht gemahlen r
Sie zeigte dir gleich durch die Blik

Mit lächeleuder Freundlichkeit,
Erbarmnuß - volle Stralen.

Kaum / re.
und

kopü - , so lebst noch Trutz der Beleidigung /So du dem Himmel/mir / dem Vatter angethay/Und muß indessen der Ormsn
Im Kerker seinen Tod erwarten?
Erlaub / daß / da ich dich beschimpft verlaß/Ich selben wenigstens mit mir
Auruk zu meinem Vatter führ.
Erwekt Verrähterey bep euch
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Sveglia ne ’ voftri petti il tradimento ,
Che impunito fi brama il Traditore ?

Jtr, Se Ormane errò , fol la fua mano è rea ,
Che non. ti puni , come far dovea.
Se confronti il delitto , in te fi vede
Fellonia , in lui fol zelo , e fede

jRejp , O fede , ò fellonia,
Pria che termini il di , punito io voglio
V indegnifiìmo affronto :
£ a rintuzzar il voftro orgoglio
Già tutto del mio Regno il l'angue é pronto.

Irinej e

Er. Soripe , da te grazia implora Brine . . .
Sor, T ’ intendo :

Vorefti falvo il Prigioniero.
£r. Ah quello

E’ il maggior de’ miei voti.
Sor. Di falvarlo io m’ impegno.
Er. E come ? e quando ?
Sor , Altro dirti non pollo,

Se non in quello giorno
Libero de ’ Tuoi ceppi (
Ormane al Patrio ciel farà ritornò , (farti,

*
)

£r. A fi confufi accenti
Vacilla il cor , e foffre intanto
Fra la fpeme e’1 tirnor afpri tormenti.

Son come navicella
In Mar turbato ,
A cui mancò la ideila
Amica e fida »

Ceden
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So wenig Forcht / daß man sogleich
Den Tbäter ungestraft begehrt ?
Ormsn hats nicht verdient / nur seine Hand/
Daß sie dich nicht gestraft , wie sichs gehört.
Wilst du dem Laster ; Thal mit seiner übergehn/So wirst du an ihm Treu/an dir die Untreu sehn.

Lo/ . Treu / oder Untreu gilt mir gleich.
Eh noch / als dieser Tage scheibt /
Will ich den Schimpf bestraffen /
Und eurem Stoltz ein Ziel zu schaffen/
Ist alles Blut in meinem Reich bereik

Lr/'-re , und

8or !xe , um eine Gnad bitt dich Lr!n ! . ! .
o?. Versteh dich schon : Aus denen Ketten

Verlangst du den Gefangenen zu retten?
Ach ! all mein Wünschen zielet hin/
Nach diesem nur allein.

»> . Und ich will dir darinn verhülflich seyn.n . Und wie ? Und wann?
Dir setzt nichts anders sagen kan /
Als daß / und zwar noch heut
Orman von Banden gantz befreyt
Nach seinemVatterlandsoll kehren . (Geht fskt)

?». Bey so verwirrten Reden
Erbebt mein Hertz / und leidet Pein/° Weils muß in Forcht / und Hofnung seyn-

Bin wie ein Schiflein auf demMeechDas jenen Stern verloren /
Den es sich in der Flmren - Heek

Zum treuen Licht erkohreu.
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Cedendo al fuo periglio,'
Ed al Tuo fato,
Erra fenza coniglio.

Son , &c.

Atrio corrifpondente alle Prigioni*
Soripe,

?

Sor, Cuftodi , il Re comanda ,
Che d’ alto afFar col prigioniero io parli :

lr'

Guidili al mio cofpetto ( Partono le Guardie.)
Tu , Fe Ropit tradifco , in mìa difefa,
Santa Amilìà , favella *
Di , che fe non è bello il mio delitto,
La cagion del delitto almeno è bella.

Ormane tra le Guardie , e Soripe.

Sor. Difcoftatevi alquanto ( Alle Guardie che On
s*allontanano* ) ir,

-Orati Soripe ?
Sor, Amico ti conlbla i n»,

Chi in breve avrai dal braccio mio
La libertade , ò morrò teco anch’ io,

Otm. Ah no : nel tuo conferva il viver mio,
£ lafcia , che in preda al mio deftin. , . m,

Sor, E come Tenta te viver potria,
Se in te rifiede il cor dell’ Alma mia ? ».

trine , e Detti,

Mr. Ormane , o Dio 1 . . ri,
Sor, Tregua , o Bella ai fofpiri , ed a momenti t,

Va alle Navi d’ Ormane , e là fui lido
Col fofpirato Principe m’ attendi,
arine » OrmaneAddio , Con alma forte

Dell*
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Das sich der G' fahr/ und dem Geschik

Ergibt / und das die Wellen
Bald hin / bald wiederum zurük

Db » Raht / und Hülfe prellen.
Bin wie ein / rc.

Vor - Yof an denen Gefangnuffen.
jWachten / der König hat befohlen /

Daß ich mit Orman sprechen soll/
/ Man geh / ihn herzuholen.

( r >ie wachte « gehe» fort - )
Du heilge Freundschaft red für mich /
Wann ich l^oxir betrüg / und sprich:
Thut gleich mein Laster wild ausfehn /
So ist doch dessen Ürsach schön.

i. zwischen wachten / und
) »-. Entfernet euch von hier.

( Zu denen Wachte« / die weg-gehen« )
8vripe?

Die Freyheit / Freunde / fey getröst /
Wirst du nun bald durch mich erwerben/
Wo nicht / so werd ich mit dir sterben.
Ach nein / erhalt in deinem Leben
Das meinige laß dem Geschik zum Raab - . »
Wie ? Solt ich also leben können/
Wann sich mein Hertz in dir befindt?

Lrrns > und die Vorige.
OrmAn , O Götter!

r. O Schöne ! halt die Seufher inn/
Geh in des Or/nans Schlf / und am Gestatt
Erwarte mich Mit dem gewünschtenPrintzen:
Lebet rvol / , LrLa:

-Ä Mit
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Bell ’ avverfa fortuna
Il rigor deprezzate,
£ a profperi fucceilì il cor ferbate.

Erìne , e Ormane.
0rm. Il palio affretta alle mie Navi « e {pronaCol tuo nome , e col mio

De’ miei feguaci il generofo fdegn®
A fecondar di Soripe il difegno,

Er. Qual difegno ì
Orm. Non fo . confida , e (pera j
Mr. La forte tua troppo é Ipietata , « /Senti

Erme*
Vanne Brine infelice :
Da chi nulla fi fpera,
Nulla piu fi paventi.
Per la vita d’ Ormane
Tutto fi ardifca ormai , tutto fi tentS.

Acamia con Jamequin , poi Soripe co» armati*
Ac. Da non fo quale affanno

Sento forprefo il core.
Sor. Quel fanciullo rapite:
Ae. Ah Traditore

( Vieti tolto il Tiglio ad Acamia - , e volendo
ejfdfeguirh e trattenutada Soripe^ ■|

Sor. Sulle Navi d’ Ormane . . .
Ac. Soripe tanto ardifce ?
Sor . Itene a volo . . .
Ac. Vi feguirò Felloni.
Sor. Arrefta il piede.
Ac. Servi , Soldati olà ! foccorfo aita.
Sor, ( Coli d ’ Ormane aflìcurai la vita,)

Acamia , e poi Rppir*
Ac. £ ancor dal snello ciglio

Ti
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Mit Starkmu ! eurer §ReI veracht
Das widrige Geschik/
Und hebet eure Hertzen auf ju besseren GM.

UNd
Eile nun nach meinen Schiffen/
Und muntre mein Befolg alda
Mit dein / und meinem Namen auf/
Daß sie dem 8orixe in feiner Absicht helfe ».Ln '

. Was für ein Absicht?
Trau / und hoff / ich weiß es nicht.L" . Dein Schrksal ist zu sehr ergrimmt.

cks«»

Geh unglükselige Lrin:
Don dem man kerne Hofnung hat/
Ist auch kein Forcht vonnöhten-
Man wage alles immerhin;
Das Leben des Ornats zu retten.

Mtk > hern <t (h Mit
Gewafneten.

Ich weiß nicht / was Betrübnuß ich
In meinem Hertz empfind.
Da nehmet ihr das Kuid.

-ecü . Ach Verrohter ! ( Man nihmt der
den Sohn / die / als sieihm Nachfolgen wilp
von §o^r/e aufgehalte« wird. )§o ?. Nach denen Schiffen des Ormarie . . . .

//cÄ. 8orixe , das erkühnest du dich?
So»-. Brmgt eilends ihn.

Ich werd euch folgen / Ungetreue.
r<" . Zurücke / halte inn :

Beystand ! Hülf ! Bediente ! Wachten!
»o»-. ( So kan OrmLNL sich des Lebens sicher achten,)

/icE/rr , hernach
ckcB . Und - leichwol weinst du noch

D 2

« KV

71
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Tu verfi , Acamft , il pianto ?
Ahi ti fovenga,
Che piu schiava non Tei , ma Tei Regina,
Fra le Catene il lagrimar ben lice;
Ma fui Trono è viltà . Pur s* egli avviene,
Che il mio Jamequin mora,
Acamia in Trono è Madre ancora.
Ah Ropir . . .

Rof, Tu piangi ?
Ac* Sempre dunque nemico

Proverò quello Ciel > Tempre crudele?
Rendimi il Figlio mio , Spofo infedele.

Stop. II Figlio?
Ac. Il Figlio si , ma a che mi lagno indarno ?

Vadali ad abitar tra bofchi e felve
Se ad aver pace qui , nulla mi giova,
Troverà fra le belve
Quel rifpofo il mio cor , che qui non trova,

Iu>p, E si fida mi fei , quand’ io ti dono
La libertà , me Hello , il Figlio , e il Trono ?.

Va tra le felve ircane
Barbaro traditore i
Fiera di te peggiore,
Moftto peggior non v ’ e;
Quanto di reo produce
L ’Affrica al Sol vicina,
L’ in afpita Marina
Tutto s ’ aduna in te.

Va tra , &c#

Rapir*
Qual amba sventura^

Fa
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äesmls ? gedenke doch/
Daß du jetzt eine Königin/
Und keine Sclavin bist ; es geht schon hin/
Daß man in denen Ketten weine/
Verächtlich aber ist es auf dem Thron;
Doch bin ich eben da ein Mutter/
Wann etwann äame^uiri mein Sohn
Solt sterben. Ach koxir . . .

Ko/». Du weinest?
Wird dann der Himmel allzeit mir
So feind / und graufam feyn?
Untreuer Ehr Gemahl gib mir den Sohn zurük.

Ko/,. Den Sohn?
Ja djefen / doch was klage ich
Mich hier umsonst ? in Wälder/
Und Wüsteneyen gehe man/
Weil man hier feine Rast nicht haben kan;
Mein Hertz wird dort / wo wilde Thier/
Eh finden feine Ruh / als hier.

Ko/». Dir schenk ich Freyheit / Sohn / und Thron/
Mich selbst / ist dies der treue Lohn?
Geh in die Wälder/so da wüst/
Wo nichts als Scheu / und Schrocken ist

Verrähter / dann wie will auf Erden
Ein grössers Unthier / als du bist/

gefunden werden-
Was Unraht sich hervor gethan/
Und immer noch entstehen kan /

In denen öd r / und wildsten Landen/
Das alles ist in dir vorhanden.

Geh / rc.

Was bitteres Geschik
D r Bringt
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Fa, ehe nuovo rigor coftei forprenda?
Seguali la crudele,
E la cagion del fuo martir s’ intenda,

E' vero , che ritrofi,
E rigidi cosi
Voi mi piacefte un dì
Lumi fdegnatij
Ma poi , che ferenati
Io viddi i voftri rai,
Vi volli , e vi fperai
Sempre placati.

E vero , &c.

Salone terreno corrifpondente al Porto
della Città deftinatò con altri Appartamenti

per Allogio d ’ Ormane Ambafciatore
del Gran Mogol.

.Brine .
Er, Soripe ancor non giunge ?

Ormane ancor non veggio ? jr;
Ogni momento
E' di pena infinita all’ Alma mia.
Quanto tarda a venir chi fi. delia !

Brine , # Soripe con faldati , che conducono
Jamequin.

Sor. Affrettatevi , o fidi :
Ropir forfè ci fegue. Erine andiamo.

Er. Andiamo , e dove ? Hai tu condotto Ormane ’

Sor.

to

l
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Bringt dieser solcher Strenge bey
Schon wiederum / man folg / und fehf
Was ihrer Pein die Ursach sey.

Wahr ist es / ergrimmte Augen /
Daß ihr damals mir gefielt/

Als ihr ward mir Zorn bemahlen/
Und mit Grausamkeit gebrldt;

Da es aber sich geschlkt /
Daß ich endlich eure Stralen

Ausgeheitert haberbllkt/
Wolt / und hoft ich allezeit
An euch zu sehen Freundlichkeit.

Wahr tst ^es / rc.

Ein grosser Saal zu ebener Erd / der
nebst anderen Gemachem dem Ormane / alS
Bottschaftern des Groß - r^ o^ols zur Wohs

nung bestimmet ist ' und woraus man in
dem Hafen gehen kan.

Ln . 8orixe kommt noch nicht an?
Ich seh noch nichts von dem 0rra «n?
Ein jeder Auqenblik ist meinem Hertzen
Ein Qual . Wie langsam kommt doch der/
Auf den man wart mit Schmertzen.

und mit Soldaten / welche
de« führen.

ro?. Eilet / eilet ihr Getreue:
koxir folgt uns vielleicht. Lrine , komm.
Komm / und wohin ? Wo ist Orman k

D 4 kor-.



Sor. Oh Dio!
Ch’ ogni induggio è fatale.

Eri, E con quel Pargoletto
Pentì di fodìsfar al noflro fdegn ® I
Ah troppo nobil pegno
Se rimane a Ropir, . .

Sor . Òr non è tempo , andiamo
3Er, E fenza lui tu eredi »

Ch ’ io partir polfa ?
Sor* O Cieli !

E meco , è meco Ormane , e fu noi vedi,
( Mentre vogliono, calare nel Porto per falìrt
fopra le Navi , fopragiunge Ropir , ed Act¬
inia con figtiito. )

Rop. Vieni , o Rella , e vedrai ( ad Actinia, ')
S ’ io ti manchi di fè. Soldati all ’Armi :

JSr. Non t’ inoltrare , inhdo ;
0 ch’ io fogli occhi tuoi 1’ infante uccido.

Ac. Alma iniqua , e crudel . . ,
Sor, O libero fia Ormane,

O il fangue di Jamequìn
Eftinguerà l' ira de’ tuoi Nemici»

Er. E mia.
Ac. Deh mio fpofo , e mìo Re,

Giacile tanto per me fin ora oprafti,
Dona le tue vendette all ’ amor mio ,
E d ’Ormane il fallir poni in oblio.

Rep- Olà ! qui Ormane a noi s ’ apprefte :

$Qy j Propizie , a /ielle a voti miei fplendeikl

Er. Caro.
Spola. Sor.
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5»? . O Götter!

Ein jeder Aufschub kan uns schaden.
L?r. Un imt jenem Kinde

Gedenkst du unfern Zorn zu stillen?
Ach ein als Zu edles Pfand
Bleibt dem koxir . . . .
Es ist kein Zeit jetzt ; gehen wir.

L?, Und glaubst du / daß ich dieses Land
Ohn ihm verlassen könne?

5-,?. O Himmel!
OrniAne ist bey mir / du aber sthst ihn nicht.

( Als sie nun nach den Hafen gehn / und sich
aldaeinsthiffen wollen / kommt «o/r> , und

mit Soldaten . )
«s/ . Komm schöne / du wirst sehen ( zur

Ob ich dir nicht getreu.
Zum Waffen ihr Soldaten.

Ln . Näherst du ungetreuer dich zu mir /
So tödt ich dieses Kind vor deinen Augen hier.'

>kc/r. Grausame / unbarmhertzge Seele . . .
5o?. Man befreye den OrmLN,

Sonst wird von diesem Kind das Blut
Auslöschen deiner Femden Wuht.

Ln . Und meinen.
Ach König / und Gemahl/
Weil du doch schon einmahl
Für mich so viel gewürket/
So schenke meiner Lieb die Rach/
Und seh des Orm«n8 Fehler nach.

Ko/ . Hola ! man bringe den Qrman.
Ln .

'
j So scheint ihr Sterne mich sodann

Geneigt nach meinen Wünschen an.
L?,. Liebster,
w?. Gnrahlin.

» 5
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Sor.
Ac.
Rop
Sor

Amico*
Figlio.

Del tuo duol

2
°' > Del tuo periglio
Piu

a,it £ Sei felì
A 4. Piu non teme quello cor.

y Son contenta,

felice,

4 a %
5 Or che il Fato
l Già placato

Ac. *1
Er . \ A me rende il mio _ „

? . Tefor*
RoP' I A te rende il tuo
Sor . j

Ormane con guardie , e i fudetti.
Mop. Ecco l’ Idolo tuo fuor di periglio.
Eri. Ed ecco a te della tua vaga il Figlio.

( Le Guardie[ dolgono le catene ad Ormane *
Enne , rende Jamequin . )

Ac. Vieni o del viver mio dolce foftegno.
Orm. Scufa , o Signor. . .
Eop. Non piu * malgrado ancor»

Delle tue furie io vivo
Or voi Guardie , arredate
Soripe l’ infedele.

0rm Olà , fermate :
Se d ’ Ormane i legami
Soripe faringer denno * fi
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Freunde.
Sohn.
Von wegen deiner Schmertzen/

kr/ wegen deiner Gfahr/

Al . 4 .W keineForcht jetzt mehr in diesemHertzev.

Bin zufrieden?

^ Bist beglükt/
Al . 4 . WeiI das besänftigte Geschik

Meine»

5°^ ! Deinen gibt zurük.

L-^ -rs vonwachten geführt/und die vorige.
rr„§ . Schau deinen Abgott hier aus der Gefahr.
L^ . Hier gib ich dir denSohn von deinerSchönen dar.

( Die wachten lösen des o^ ^»e Retten auf/
und gibt de» / «rnr^ r»» -urvk . )

Komme süsse Stütze meines Lebens,
orm. Entschuldige/ O Herr!
20/ . Nicht mehr.

Ich leb trutz deiner Raserey.
Ihr Wachten schließt nun in Kette»
Den ungetreuen 8orixe.
Ach ! haltet ein ; man gib sie eh
Mir wiederum zurük/
Und lieber soll Ormrsc sterben /

Als



( 6° )
Si rendano ad Ormane , e Ormane mora.

JKr. No : Ropir : fol io fon la rea :
La tua morte , il tuo fcempio io comandai,
Se d’ Brine è la colpa ,
Fa , che d ’Erine ancor la pena fia,
S’ incateni il mio piè , la morte è mia*

Sor. Della vita d’ Ormane
E tutta mia la bella gloria ; e mio
Dell ’ illuftre delitto
Efler dovrà tutto il fuplicio ancora.

Om,
"
) formane "}

Er, > Si punifca il mio ardir 4 Soripe ^ mora,
Sor. J LBrine J
Ac. ( Qual magnanima gara !)
Rop, ( Qual contefa gentili)
Act Signor vorei

Edere a quelli Rei
Arbitra del caftigo.

Rop, A te li dono.
Ac. Soripe : Erine , Ormane io vi perdono.

Tu fegui il tuo li caro Amico ; (ASoripe.)
E tu fi fida amante (ad Ormane .)
Spofa , e riama ogn’or fido , e collante*

SoT
*

J Generofa Eroina!
Ropt Al Gran Mogol direte,

Che il Fanciullo Reai è innocente.
Ac. Che Ropir è magnanimo , e clemente.
Orm, Sarò nunzio fedel de ’ vollri cenni.
Sor. Sarò tromba l'onora ai pregi voftri.
Zr. Dirò, con quanta gloria

Riportò fu i noftri cor
Ropir la fua vitoria.

Tutti
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Als daß man 8vrixe damit bestrik.
Nein koxir : ich Hab gefehlt/
Ich Hab deinen Tod befohlen
Mein ist die Schuld / so muß auch mein
Das Sterben ftyn.
Man leg die Fessel »ur an meinem Fuß.
Die Glori/daß Qrmane lebt/
Und auch die edle Missethat
Ist mein allein / so gebet zu /
Daß ich allein den Tod erwerbe.

S?. )
e^ -> MeinErkühnen werd gestraft : < Ln»e ( steche

) ( 5o»/s )

( Was großmütiges Streiten L)
ko/ . ( Was höflicher Zank ! )
scs. Herr > kunt ich diesen Schuldige » /

Als Richterin /
Nicht ihre Straf andeuten?

to/. Ich übergib sie dir.
Lrine , 8orixe , Orchan:
Euch sey hiemit verziehen.
Du folge dem geliebten Freund / ( Zu 5on>e. )
Und du vermähle dich mit der /
Und lieb sie wiederum / die dir getreu so sehr.
Großmütige Heldin!

ko/ . Sagt dem kloZo! anbey /
Daß unschuldig sey.

^lc- . Erzehlt ihm des Loxir Groß - Muht / und Güte.
Werd euren Will getreulich hinterbringen,

lo ? . Von mir soll euer Ruhm
Gleich dem Posaunen - Schall erklingen,

tri . Mit was Glori / werd ich sagen /
Loxir von unserm Hertzen hat
Den Tieg davon getragen.
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Tutti*

prenda Amor della Pace il fembiante,
E la Pace il fembiante d ’ Amor.
Porti quella
La chiara facella
Cinga quelli d’ oliva il crin d ’ or.

Prenda , &c.

Sa
f)ii

s

IL FINE.

a

«



( 6; ) Sch.
Alle.

DerMeden nehme nun der LiebeDIldnuß an,
Hingegen werde dies auch von der Lieb gethan.Er zeig in seiner Hand die Helle Fackeldar,

Den Schweig winde die um das vergüldteHaar.
Der Frieden / ir.
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